
Nur  wenige  Ökostromlabels
garantieren  sehr  guten
Ökostrom
geschrieben von Gruener Strom Label e.V. | 14. Oktober 2016
ÖKO-TEST bewertet Tarifeigenschaften von Ökostromprodukten mit
Grüner  Strom-Label  durchweg  mit  ‚sehr  gut‘  /  Weitere
unabhängige  Tests  bestätigen  die  Qualitätsansprüche  des
Gütesiegels Grüner Strom

Bonn, 13. Oktober 2016. Gütesiegel versprechen Orientierung
beim Einkauf. Verbraucher mit hohen Ansprüchen, zum Beispiel
an  die  ökologische  Qualität,  sollen  glaubwürdige  Produkte
leichter  erkennen.  Doch  längst  nicht  jedes  Label  erfüllt
diesen  Anspruch.  Das  Magazin  ÖKO-TEST  hat  im  aktuellen
‚Spezial Umwelt und Energie‘ das Grüner Strom-Label wiederholt
als einen der wenigen Nachweise für sehr gute Ökostromtarife
akzeptiert.

ÖKO-TEST  reiht  sich  ein  in  eine  Liste  von  unabhängigen
Marktwächtern,  die  die  hohen  Qualitätskriterien  des
Ökostromlabels Grüner Strom bestätigen. So zum Beispiel die
Verbraucherzentrale Niedersachsen, die in einem detaillierten
Marktcheck zwölf Ökostromlabels untersuchte. Nur das Grüner
Strom-Label erhielt die Bestnote sehr empfehlenswert. Oder die
anerkannten  Einkaufsratgeber  Nachhaltiger  Warenkorb  und
EcoTopTen,  in  deren  Auswahl  es  nur  sehr  wenige  Labels
schaffen.

„Im Labelmarkt mangelt es oft schon an elementaren Grundlagen
wie  Transparenz  und  Unabhängigkeit  eines  Gütesiegels.
Gesetzliche  Mindestanforderungen  gibt  es  nicht“,  so  Rosa
Hemmers,  Vorsitzende  des  Grüner  Strom  Label  e.V.  „Es  ist
deshalb  gut,  dass  unabhängige  Marktwächter  die  Spreu  vom
Weizen trennen.“
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Bei ÖKO-TEST weicht das Gesamturteil einzelner Grüner Strom-
zertifizierter  Produkte  von  den  ‚sehr  gut‘  bewerteten
Tarifeigenschaften  ab.  Grund  dafür  ist,  dass  in  die
Gesamtbewertung  Kriterien  eingeflossen  sind,  die  nicht
Gegenstand der Grüner Strom-Zertifizierung sind. Die Autoren
weisen zudem darauf hin, dass es auch sehr gute Tarife gibt,
die nur regional angeboten werden und nicht getestet werden
konnten. Wer regionale Produkte unterstützen will, solle sich
die Qualität ihrer Tarifeigenschaften zum Beispiel anhand des
Labels  Grüner  Strom  nachweisen  lassen.  Über  eine  PLZ-
Produktsuche  auf  www.gruenerstrom.info  finden  interessierte
Kunden alle Grüner Strom-zertifizierten Produkte, die an ihrem
Wohnort verfügbar sind.

Der ÖKO-TEST-Bericht ist abrufbar unter www.oekotest.de.

Der Ökostrom-Marktcheck der Verbraucherzentrale Niedersachsen
ist  verfügbar  unter
www.marktwaechter-energie.de/oekostrom-grosse-unterschiede-bei
-labels.

Über den Grüner Strom Label e.V.
Der  Grüner  Strom  Label  e.V.  zertifiziert  grüne
Energieprodukte.  Der  Verein  vergibt  zu  diesem  Zweck  zwei
Gütesiegel: Das Label Grüner Strom für Ökostrom mit Mehrwert
und  das  Label  Grünes  Gas  für  umweltverträgliches  Biogas.
Hinter  dem  Verein  stehen  sieben  gemeinnützige  Umwelt-  und
Verbraucherverbände sowie Friedensorganisationen. Die Labels
Grüner Strom und Grünes Gas sind in Deutschland die einzigen
Gütesiegel  für  Ökostrom  und  Biogas,  die  von  führenden
Umweltverbänden  getragen  werden.

Ansprechpartner
Daniel  Craffonara,  0228  9266713,
d.craffonara@gruenerstromlabel.de
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Innovationskonferenz  in
Düsseldorf:  Fachleute  und
Praktiker  diskutieren  die
Zukunft der Energiewende
geschrieben von Gruener Strom Label e.V. | 14. Oktober 2016
Akteure  aus  verschiedenen  Branchen  tauschen  sich  zu
innovativen Projekten zum Ausbau erneuerbarer Energien aus /
Konferenzprogramm von Bürgerenergie bis Mieterstrommodell

Düsseldorf, 15. September 2016. Wie geht es weiter mit der
Energiewende?  Rund  90  Vertreterinnen  und  Vertreter  aus
Wirtschaft,  Wissenschaft  und  Zivilgesellschaft  suchen  heute
und morgen in Düsseldorf nach Antworten und tauschen sich zu
neuen Ideen und Projekten der erneuerbaren Energien aus. Die
3.  Innovationskonferenz  ‚Energie  Erneuerbar  Gestalten‘  des
Grüner Strom Label e.V. (GSL) findet in Kooperation mit der
NATURSTROM AG und der EnergieAgentur.NRW statt. In diesem Jahr
stehen  die  Themen  Mieterstrommodelle,  praxisnahe
Netzintegration  und  Bürgerenergie  im  Mittelpunkt.

Bürgerenergiegenossenschaften  müssen  sich  vielerorts  neu
aufstellen  um  weiterhin  ein  wichtiger  Bestandteil  der
dezentralen Energiewende zu bleiben. Neue Geschäftsmodelle und
Kooperationen  werden  hierzu  bei  der  Innovationskonferenz
vorgestellt.

In  seiner  Rede  zum  Thema  Naturverträgliche  Energiewende
betonte  Nordrhein-Westfalens  Klima-  und
Verbraucherschutzminister  Johannes  Remmel:  „Um  unsere
Klimaschutzziele zu erreichen, brauchen wir mehr erneuerbare
Energien  und  nicht  weniger.  Bei  notwendigen  Eingriffen  in
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Natur und Landschaft darf aber die biologische Vielfalt nicht
gefährdet werden. Die verschiedenen Interessen müssen sauber
abgewogen  und  im  Dialog  mit  den  Betroffenen  entschieden
werden. Wer gute Argumente hat, braucht die Debatte nicht zu
scheuen.“

Die GSL-Vorsitzende Rosa Hemmers eröffnete die Veranstaltung
gemeinsam mit Dr. Frank-Michael Baumann, Geschäftsführer der
EnergieAgentur.NRW und Oliver Hummel, Vorstand der NATURSTROM
AG.  Die  drei  Konferenzpartner  waren  sich  einig,  dass
verschiedene Akteure miteinander kooperieren müssen, um die
Energiewende  als  Gemeinschaftsprojekt  von  Bürgern,
Energieversorgern,  Unternehmen  und  Kommunen  fortzuführen.
Gerade  vor  dem  Hintergrund  der  sich  ändernden  politischen
Rahmenbedingungen sei dies wichtig.

NATURSTROM  ist  in  diesem  Jahr  Gastgeber  und  treibt  als
bundesweiter  Ökostromversorger  seit  Jahren  den  Ausbau
erneuerbarer Energien aktiv voran. „Die Innovationskonferenz
greift Themen wie Bürgerenergie und Mieterstrom auf, die für
den Erfolg der dezentralen, bürgernahen Energiewende wichtig
sind. Wir sind daher sehr gerne Gastgeber der Konferenz und
freuen uns auf bereichernde Gespräche und den Austausch mit
anderen Akteuren der Energiewende“, so Oliver Hummel, Vorstand
der NATURSTROM AG.

Pressefotos  finden  Sie  auf
www.gruenerstromlabel.de/presse/service-und-logo/.

Mehr  zur  Innovationskonferenz  erfahren  Sie  auf
www.innovationskonferenz.net.

Aktuelle  Informationen  erhalten  Sie  auf  Twitter  unter  dem
Hashtag #IVK2016.
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Gütesiegel  „Grünes  Gas“  für
„NaturEnergiePlus Biogas“
geschrieben von Gruener Strom Label e.V. | 14. Oktober 2016

Grüner  Strom  Label  e.V.  zeichnet  Biogasprodukt  von
NaturEnergiePlus  mit  Gütesiegel  „Grünes  Gas“  aus  /
NaturEnergiePlus bundesweit zweiter Anbieter von Biogas mit
Umweltsiegel „Grünes Gas“

Mühlacker/Bonn, 29.4.2016. Am heutigen Vormittag wurde in der
Bonner  Geschäftsstelle  des  Grüner  Strom  Label  e.V.  das
Biogasprodukt  „NaturEnergiePlus  Biogas“  mit  dem  Gütesiegel
„Grünes Gas“ ausgezeichnet. Die NaturEnergie+ Deutschland GmbH
ist bundesweit erst der zweite Anbieter, der das unabhängige
Gütesiegel für sein Biogasprodukt erhält.

Neben Erdgas aus der Nordsee besteht „NaturEnergiePlus Biogas“
zu zehn Prozent aus Biogas, das in einer Anlage nahe der
baden-württembergischen Stadt Geislingen gewonnen wird. In der
Biogasanlage  werden  biogene  Reststoffe,  wie  zum  Beispiel
Küchenabfälle oder Pflanzenreste, umweltverträglich zu Biogas
weiterverarbeitet.

„Das Gütesiegel „Grünes Gas“ ist bekannt für seine besonders
anspruchsvollen Vergabekriterien. Deshalb freuen wir uns sehr
über die Auszeichnung unseres Biogasprodukts. Dies ist für uns
Ansporn, unseren Weg konsequent weiterzugehen und nachhaltige
Energielösungen für jedermann anzubieten“, freut sich Gunter
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Jenne, Geschäftsführer von NaturEnergiePlus.

Als einziges Biogaslabel Deutschlands wird „Grünes Gas“ auch
von  Umweltverbänden  wie  etwa  dem  NABU  oder  dem  BUND
unterstützt und empfohlen. Jährlich wird überprüft, ob die
umfangreichen Kriterien, wie etwa Art und Herkunft der Biogas-
Rohstoffe, eingehalten werden. Sind alle Kriterien erfüllt,
zeichnet der Grüner Strom Label e.V. das Biogasprodukt für ein
weiteres Jahr aus.

„Nicht überall wo Bio drauf steht, ist auch Bio drin – das
gilt  leider  auch  für  Biogasprodukte“,  sagte  Rosa  Hemmers,
Vorsitzende des Grüner Strom Label e.V. „Unser Gütesiegel ist
deshalb eine wichtige Orientierungshilfe für Verbraucherinnen
und Verbraucher: Wo unser Logo draufklebt, da bekommen sie
tatsächlich umweltverträgliches Biogas.“

Das  Gütesiegel  „Grünes  Gas“  steht  für  die  ökologisch
verträgliche  Erzeugung  des  Biogases  auf  allen
Verarbeitungsstufen  bis  hin  zu  den  Rohstoffen.  Bei
„NaturEnergiePlus  Biogas“  werden  beispielsweise  nur  biogene
Rest- und Abfallstoffe verwendet. So ist Biogas ein wichtiger
Bestandteil  für  eine  100  Prozent  erneuerbare
Energieversorgung.

Weitere Informationen zum Biogasprodukt von NaturEnergiePlus
und  weiteren  Gasprodukten  unter
www.naturenergieplus.de/Nordseegas/Gas-Tarife/Biogas.  Weitere
Informationen zum Gütesiegel „Grünes Gas“ und dem Gütesiegel-
Kriterienkatalog  unter:  www.gruenesgas.info  und
www.gruenerstromlabel.de/gruenes-gas/kriterienkatalog.
Hintergrundinformationen zu NaturEnergiePlus
NaturEnergiePlus ist eine Marke der NaturEnergie+ Deutschland
GmbH  mit  Sitz  in  Mühlacker  an  der  Enz.  Das  Unternehmen
vertreibt an Privatkunden seit September 2010 Ökostrom aus 100
Prozent  Wasserkraft  und  seit  November  2015  klimaneutrales
Nordseegas  und  Biogas.  Der  Ökostrom  wird  vollständig  in
Wasserkraftwerken in Deutschland gewonnen und das Nordseegas



ist klimaneutral. Ökostrom und Nordseegas sind vom TÜV Nord
zertifiziert.  Bisher  haben  sich  über  45.000  Kunden  für
NaturEnergiePlus  entschieden.  Neben  der  emissions-  und
abfallfreien  Energieproduktion  ist  der  Klimaschutz  für  das
Unternehmen  gesellschaftliche  Verantwortung  und
unternehmerische  Herausforderung.  Gesellschafter  der
NaturEnergie+  Deutschland  GmbH  ist  die  EnBW.

Hintergrundinformationen zum Grüner Strom Label e.V.
Der  Grüner  Strom  Label  e.V.  zertifiziert  grüne
Energieprodukte.  Der  Verein  vergibt  zu  diesem  Zweck  zwei
Gütesiegel: Das Label Grüner Strom für Ökostrom mit Mehrwert
und  das  Label  Grünes  Gas  für  umweltverträgliches  Biogas.
Hinter  dem  Verein  stehen  sieben  gemeinnützige  Umwelt-  und
Verbraucherverbände sowie Friedensorganisationen. Die Labels
Grüner Strom und Grünes Gas sind in Deutschland die einzigen
Gütesiegel  für  Ökostrom  und  Biogas,  die  von  führenden
Umweltverbänden  getragen  werden.

Ansprechpartnerin bei NaturEnergiePlus:
Martina Evers
Pressesprecherin
NaturEnergie+ Deutschland GmbH
Heilbronner Straße 40
75417 Mühlacker
Telefon: +49 721 63-14320
Fax: +49 721 63-12672
presse@naturenergieplus.de
www.naturenergieplus.de

Ansprechpartner bei Grüner Strom Label e.V.:
Christian Knops
Kommunikation und Marketing
Grüner Strom Label e.V.
Schumannstraße 35
53113 Bonn
Tel: 0228 / 926 67 14
Fax: 0228 / 926 67 12



c.knops@gruenerstromlabel.de
www.gruenerstromlabel.de

Deutscher  Caritasverband  und
Grüner  Strom  Label  starten
Kooperation
geschrieben von Gruener Strom Label e.V. | 14. Oktober 2016

Empfehlung für Caritas-Einrichtungen bei Ökostrom und Biogas
auf Gütesiegel Grüner Strom und Grünes Gas zu achten

Berlin/Bonn, 25. April 2016. Der Deutsche Caritasverband e.V.
und der Grüner Strom Label e.V. arbeiten ab sofort gemeinsam
daran,  in  den  Einrichtungen  und  Diensten  der  Caritas  ein
Bewusstsein für die Qualitätsunterschiede von Ökostrom- und
Biogasprodukten zu schaffen. Beide Seiten unterzeichneten eine
entsprechende Kooperationsvereinbarung.

„Kirchliche Einrichtungen sind wichtige Botschafter für eine
nachhaltige Beschaffung. Zum einen können sie selbst große
Mengen  an  Strom  und  Gas  ökologisch  beziehen,  zum  anderen
nehmen sie für viele Menschen eine Vorbildfunktion ein“ so
Rosa Hemmers, Vorsitzende des Grüner Strom Label e.V. (GSL).
„Gemeinsam mit dem Deutschen Caritasverband wollen wir sie
darüber  informieren,  woran  sie  glaubwürdige  grüne
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Energieprodukte erkennen und dass sie mit ihrer Entscheidung
nachweislich zu einer ökologischen Energieversorgung beitragen
können.“

Im  Rahmen  der  Kooperation  empfiehlt  der  Deutsche
Caritasverband seinen über 8.250 Rechtsträgern, bei der Wahl
von Ökostrom- und Biogasprodukten auf die Gütesiegel Grüner
Strom und Grünes Gas zu achten.

„Die Bewahrung der Schöpfung ist ein wichtiges Anliegen der
katholischen  Kirche  und  ihrer  Caritas.  Beim  Thema  Energie
können Einrichtungen der Caritas durch gezielte Beschaffung
einen  wichtigen  Beitrag  zur  ökologischen  Nachhaltigkeit
leisten“,  betont  Hans  Jörg  Millies,  Finanz-  und
Personalvorstand  des  Deutschen  Caritasverbandes.

Darüber hinaus soll ein Förderprogramm entwickelt werden, mit
dem  zertifizierte  Energieanbieter  und  Caritasverbände  auf
lokaler Ebene gemeinsame Energiewendeprojekte umsetzen können.

Die Caritas bettet die Kooperation in ihr Projekt „Förderung
der ökologische Nachhaltigkeit in Einrichtungen und Diensten
der  Caritas“  ein,  in  dessen  Rahmen  unter  anderem  in  fünf
Pilot-Standorten  ein  systematisches  Umweltmanagement
eingeführt  wird.

 

Über den Grüner Strom Label e.V.
Der  Grüner  Strom  Label  e.V.  zertifiziert  grüne
Energieprodukte.  Der  Verein  vergibt  zu  diesem  Zweck  zwei
Gütesiegel: Das Label Grüner Strom für Ökostrom mit Mehrwert
und  das  Label  Grünes  Gas  für  umweltverträgliches  Biogas.
Hinter  dem  Verein  stehen  sieben  gemeinnützige  Umwelt-  und
Verbraucherverbände sowie Friedensorganisationen. Die Labels
Grüner Strom und Grünes Gas sind in Deutschland die einzigen
Gütesiegel  für  Ökostrom  und  Biogas,  die  von  führenden
Umweltverbänden getragen werden. www.gruenerstromlabel.de
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Über die Caritas in Deutschland
Der Deutsche Caritasverband  (DCV)  ist der Wohlfahrtsverband
der katholischen Kirche. Rund 590.000 Menschen arbeiten in
24.248 Einrichtungen und Diensten. Zudem engagieren sich rund
eine  halbe  Million  Ehrenamtliche  und  Freiwillige.  Der  DCV
wurde  1897  Köln  gegründet.  Die  Zentrale  des  DCV   ist  in
Freiburg  im  Breisgau,  die  Hauptvertretungen  in  Berlin  und
Brüssel.  Der DCV  koordiniert die Verbandsarbeit sowie die
politische Vertretung und engagiert sich für eine gerechte und
solidarische Gesellschaft. www.caritas.de

Ansprechpartner
Christian  Knops,  Grüner  Strom  Label  e.V.,  0228  9266714,
c.knops@gruenerstromlabel.de
Anke  Becker,  Deutscher  Caritasverband  e.V.,  0761  200-324,
anke.becker@caritas.de
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